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TJ-I EODOR S C J-I 0 T Z E , 

Die Brombeerarten und ihr soziologischer Wert 

Die Brombecren (RI/bus L.) stellen eine in lebhaftcr Al'tbildung bC9riffcnc. 
dahcr hochinteressante. aber auch schwer übcrschaubarc Gattung dar. ähnlich 
wic untcr den Astcraceae dic Habichtskräuter (E-l ieracium L.). LINNJ:: bcgnügte 
sich sei nerze it mit der Sammelbczeichnung Rubll s frlltiCOSIlS und ste llte daneben 
lediglich einc Rubus caesills auf, Nachdcm abcr die Gattung wissenschaftlich 
erfa6t lind bearbeitet wurde. kam es ZUr Aufglicderung in SC:lr zah lrc ichc 
Arten. Gru ndlage n füI' die heutige Brombeerforschung schufen die klassischen 
Werke _Rubi germanici - von WEIHE und NEES von ESENBECl( (1822-27), 
_Synops is Ruboruill Gcnnaniae· von FOCKE in Bremcn (1877) und . Rubi 
Euro pae· vo n SUORE in Toulouse (1908-13) , HEG! schreibt 1923. da6 d ie Ru bi 
in mindcstcns 300. bci c ngcrer Fassung des Artbegri ffcs in über 3000 ArtC:l 
übcl' die ganzc Erde verbrcitct sind. Inzwischen ist dic Aufspaltung weitcr­
gegangcn. so dal) SCH UMACHER. einer der vorzüglichstcn ßrombccrkcnllcr 
der Bundesrepublik, cinmal urteiltc, cs sci _mit den Rubi cin Augiasstall cnt­
s tandcn, dcn b is heute lIoch niemand ausmistcll konntc-. SUORE hat immcrhin 
_ nach SCHUMACHER _ Hmit unübcrtreffli chcr galli scher Klarhcit den ricsi­
gen Hau fe n gcgliedcrt und bestimmbar gemacht. Sc inc Gliederung ist die klar­
!;tc und cinfachste alIcl' bis hcutc gcbrauchtcn Bl'ombccrsystcmc-, Dicsc 
SUOREschc Glicdcrung findct sich auch in dCI' 12. AufliJgc dcr Sachscnflora 
VOll WÜNSCHE-SCHORLER (1956). 

Die mcis tcn Brombcerarten wcisen eine diploidc Chromosolllcnzahl auf und 
s ind Abltö llll1llingc ursprünglichcr Kreuzungcn odcr abcr durch Mutatio n ent­
standen . Oic hybridogcncn Gruppen haben sich vielfach crst postglaz ial hc:" 
ausgebildeL Dic ßrombecl'flora kann rcgional rccht verschiedcn sc in, _Jcdes 
ßrombec l'gebiet hat scin eigcnes ArtcllgcsichtH (SCHUMACHER) . Das Artcn­
gesicht dcr Oberlausitz ist vo n Emil BARBER in Görlitz äuljerst gewisscnhaft 
erforscht worden , nachdem vorhcl' schon dCI' sorbische NaturfO I'schcr Michael 
ROSTOCK in Drctschen die Brombeerartcn dcs Bautzcncr Landes ZU5ammen­
gcstellt und dabei sogar e ine Rubtts lusaliclls als ncue Art vel'öffcntlicht hatte . 
BARBER schrcibt im 3. Tcil sc inc r ~ Fl ora der Obcrlausitz- (1911) , da6 HUll scr 
Florcngcbict zu dcn formcnreichstcn Deutschlands gcrcchnet wcrdcn darf- U :1 :l 

dal) .. dic Hö hcnzüge dcs Lausitzc I' Bcrglandcs mit ih rcn Vorlagcl'ung':! 11 
gcradezu Fundgruben fiil' Rubisalllmlcr- sind, Er bcspricht ganz ausführlich 
55 Brombecr,i.ll'tCIl - mit Untcrartcn soga r 75 - , und seinc ungemcin gcnaucn 
Diagnosen sowic die Fülle vo n Fundorten bleiben cinc unschätzbare Hilfc lind 
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Quelle für a ll e, d ie sich in der Oberlml:o.tz erns thaft mit den Ruoi beschiiftig :.:._ 
wollen . 

Kein e otanikel' so llte die Gattullg Rulms links liegen lassen, sondern sollte 
in ~ei ncll Au fzeich nungen und s07. iolog ischcn ~esti.l ndsaufnahmen s ta~ t des 
bequemen Rl.!bus spce. nach Mög li chkeit eine gen aue re Arlcilbezeichnung 
ei nsetzen. Es ist ni cht schwer, ein ige hjufi ~Jer vo rko mmende NStandardarten", 
die gtl~ dwrakterisicrt und wenig veränderlich sind, sichel' erkennen zu lernen, 
Fnveist s ich die Bestimmung an Ort und Stelle als zeitraubend, läJjt si~ sich 
meist an Hand mitgenommener Belcge daheim nachholen. Mit den zahllose!l 
Bastilrdell gebe Illall sich zunächst nicht ab. 

Nach ihren Standor ten kann lila!! die I:rombcc rarten in drei Grupp :: n zusam-
menfa~sen, die natürlich eine Grobeinteilung darstelle n: 

t, Heckenill'ten 
II. Wa ldrandarten 

In. Arten des Waldinncrcn 

Eestimmtc Brombecl'artcn s ind fast immer in I-lcckengesellscllilfte'l ~IIlZU­

treffen, in der Ordnung Prulletalia Tx., wo deI' Verband Ru b ion su bat!a'1t icunl 
Tx. au~gestellt wurde (Brombeerhecken) und darin die Assoziation Ru:,o­
Corylctum (Hasel · Brombeerhecke). Sehr viele Eromb::!e rartell bcs it7.en e in sub­
atla nti ~chcs Areal. In der K.lasse Querco-Fagetea, artenreiche La:'lbwäldel' mit 
den Leitartcn Eiche und Rotbuche. s ind die Waldl'and- uno Waldi:lrte:1 gu' 
ulll : rzubr ingen. In lInSel'cm Geb iet handelt es sich mcist ulll r ichcllmisch­
wiilder ve rschiedener Ausprägung. Die heutigen Fichtenforslen h:l::,en vielfach 
ursprüngliche Eichen-Birl{cn·Wälder verdrängt, wiihrend die zu di esen gehö­
renden ErombcerartclI s ich gewöhnlich llielten. In höheren Lagen, im r~l'cich 
l:ubmonta ncr richten -Tanncn· Buchen-Wälder ist das Auftreten stad, drüsiger 
Cl'ombeerar tcn (Clalldu losi) cha rakteri stisch. 

Im Fa l-blichlbild wurden aus den d rei Gruppen vor;]eführt: 

1. R. plicallls Wh. 1I. N. 
R. villicallJjs Koch!. 
R. siiesiaC/ls Wei he 
R. biirolls \fest. 

11. R. lhyrsoideus Wimlll . 
R. selIlieDStlS Koch!. 

! I I. R. sllcereclus Anders. 
R . .Iwehleri Weihe 
R. bellardii Weihe 
R. schleicheri Weihe 
R. hirlus W. u. K. 
R. rilmlarisj /u salictls Rost. 

Anschrift dcs Vcrfassers: 

Theodor Schütze 
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Fabrikstra~c 1 
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Faltblättrigc Bromoeel'c 
I-Iaa l"stcngclige Brombeere 
Schles ische Brombeere 
Zwei fa rb ige Brolllbeere 

St rauljblütige Brombeere 
E-ergbromtecre 

Aufrechte Glom:Jcerc 
Fünfblältrige Gebi rg.,b rolllbecl'c 
Dre iblätlri :;:! Gcbirgsbrombeerc 
Nickende ßronü:ccre 
eorstigc Cebirgsbrombecre 
Laus it zcr Brombeere 


